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Pressemitteilung April 2026  

OrangeListe stellt sich neu auf: Gemeinnütziger Träger stärkt Initiative zur Rettung leerstehender 

Gebäude  

 

Die OrangeListe , eine bundesweit aktive Initiative zur Rettung und Reaktivierung leerstehender und 

abrissgefährdeter Gebäude, geht den nächsten Entwicklungsschritt. Die gemeinnützigen Bereiche der 

Plattform werden künftig von der KU Kreatives Unternehmertum gGmbH getrage n.  

 

Mit dieser strukturellen Weiterentwicklung schafft die OrangeListe eine stabile Grundlage für ihre 

langfristige Arbeit im Sinne des Gemeinwohls und der Bauwende im Bestand. Zugleich wird der 

Bildungs -  und Befähigungsanspruch der Initiative organisatorisch klar verankert.  

 

 

Bauwende beginnt im Bestand  

Die OrangeListe setzt sich dafür ein, erhaltenswerte Gebäude sichtbar zu machen, Menschen 

zusammenzubringen und konkrete Rettungsprozesse anzustoßen. Im Zentrum steht die Regeneration 

der gebauten Umwelt. Bestehende Gebäude werden als Ressource verstanden,  ökologisch, sozial und 

kulturell.  

 

Bundesweit wurden bereits mehrere hundert Gebäude eingereicht. Die Initiative verbindet engagierte 

Bürgerinnen und Bürger, Eigentümerinnen und Eigentümer, Fachleute, Kommunen und Hochschulen 

zu einem wachsenden Netzwerk, das sich aktiv für den Erhalt und d ie Weiterentwicklung von 

Bestandsgebäuden einsetzt.  

 

 

Klare Rollen für eine gemeinsame Mission  

Die OrangeListe  wurde aus der praktischen Arbeit im Bauen im Bestand heraus initiiert. Impulsgeberin 

ist die DenkMalRegenerativ GmbH, ein spezialisiertes Planungs -  und Entwicklungsbüro mit 

umfassender Erfahrung in Sanierung, Umnutzung und Revitalisierung bestehender Gebä ude. 

DenkMalRegenerativ bleibt der Initiative als fachliche Treiberin, Initiatorin und zentrale Unterstützerin 

eng verbunden. Bauliche Expertise, Netzwerk und Umsetzungswissen fließen kontinuierlich in die 

Arbeit ein.  

 

Die KU Kreatives Unternehmertum gGmbH übernimmt als gemeinnütziger Träger die Verantwortung 

für die Bereiche Bildung, Befähigung, Forschung und unternehmerische Entwicklung. Ziel ist es, 

Menschen und Organisationen in die Lage zu versetzen, Bauwende im Bes tand eigenständig 

umzusetzen. Lernen, Erproben und Handeln werden systematisch miteinander verbunden.  
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Durch diese Struktur entsteht ein belastbares Fundament, das Praxis und Bildungsarbeit 

zusammenführt und die OrangeListe langfristig stärkt.  

 

 

Eine offene Initiative mit wachsendem Netzwerk  

Die OrangeListe versteht sich bewusst als offene Plattform. Neben den tragenden Organisationen 

wächst ein bundesweites Netzwerk aus engagierten Bürgerinnen und Bürgern, Kommunen, 

Fachleuten, Hochschulen, Initiativen und weiteren Partnern. Bauwende im Besta nd gelingt nicht durch 

Einzelakteure, sondern durch kollektives Handeln.  

 

 

Von der Sichtbarkeit zur Umsetzung  

Die OrangeListe ist keine Projektentwicklerin und keine Investorin. Sie initiiert, strukturiert und 

begleitet Prozesse. Ein zentraler Schwerpunkt liegt auf Bildung und Befähigung: Menschen sollen 

Wissen, Werkzeuge und Handlungssicherheit erhalten, um konkr ete Projekte selbst umzusetzen.  

 

Jede Person kann ein Gebäude einreichen. Auf dieser Grundlage werden Potenziale sichtbar gemacht, 

relevante Akteurinnen und Akteure vernetzt und nächste Schritte gemeinsam entwickelt. Die 

Umsetzung erfolgt lokal und eigenständig, durch Initiativen, Vereine , Genossenschaften, Kommunen 

oder wirtschaftliche Akteure.  

 

Ziel ist nicht ein bestimmtes Modell, sondern ein konkretes Ergebnis: Menschen sollen in die Lage 

versetzt werden, Bauwende im Bestand selbst umzusetzen, damit schlielich neue Nutzungen und 

lebendige Orte entstehen!  

 

 

Ein nächster Schritt mit Perspektive  

Mit der gemeinnützigen Verankerung wird die OrangeListe organisatorisch gefestigt und strategisch 

weiterentwickelt. Die Initiative verbindet Fachwissen, Bildung und kollektive Praxis in einer offenen 

Infrastruktur für regeneratives Bauen und gemeinwohlorie ntierte Entwicklung.  

 

Damit schafft sie die Grundlage, ihr Engagement bundesweit auszubauen und noch mehr Menschen 

für die aktive Rettung bestehender Gebäude zu gewinnen.  

 

 

Weitere Informationen unte r: www.orangeliste.com  
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